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Geschichte über zwei Hunde-Geschwister





Unsere erste Hündin, ein Kleinspitz


Daisy von „Kanada-Traum“


Wir schreiben das Jahr 1986. Es geht auf Weihnachten zu. Meine Tochter Jeannette wünscht sich einen Hund. Sie ist in diesem Jahr gerade 15 Jahre alt geworden. „Sag´ mal Rolf, was denkst du. Ob Jeannette sich auch um den Hund kümmert?“. „Ich weiss, dass sie das tut – sie mag doch Tiere, besonders den Hund“, antwortet mir mein Mann.


Wir holen uns die Wochenpost und lesen die Anzeigen. Da stehen Pudel-Welpen, Schäferhund-Welpen und auch Spitz-Welpen zum Verkauf. „Mann was nehmen wir denn? Die Pudel und die Schäferhunde sind zu über züchtet. Da bleibt uns nur noch der Spitz aus dem Zwinger „Kanada-Traum“.


Ja liebe Kinder, was ist ein Zwinger, werdet ihr euch fragen. Auch der Hund braucht eine Wohnung. Der Zwinger gehört Herrn Künther aus Osterburg. Somit hat unser zukünftiger Hund eine Adresse. Schnell suchen wir die Telefonnummer vom Züchter Herrn Künther heraus und rufen an.


„Guten Tag Herr Künther hier ist Frau Löwl aus Chemnitz!“


„Guten Tag Frau Löwl!“ „Es geht mal um ihre Anzeige in der Wochenpost. Wir interessieren uns für ihre Spitze. Wir hätten gerne einen“. „Halt, halt Frau Löwl die Welpen sind noch nicht geboren. Ich freue mich aber das sie sich für meine Kleinspitzrasselbande entscheiden. Der voraussichtliche Termin liegt im November. So lange müssen sie sich noch gedulden, Frau Löwl!“


Lange Weile kommt bei uns nicht auf. Wir kaufen uns ein Buch und lernen jetzt schon etwas mehr über Spitze. Es gibt zum Beispiel den Klein-, Mittel- und Grossspitz. Es gibt auch den Wolfspitz.


Was geben wir unseren Hund zu fressen?


1986 schreiben wir noch Deutsche Demokratische Republik also DDR. In dieser Zeit gibt es nur zwei Möglichkeiten, entweder teilt man seinen Rinderbraten mit dem Hund oder man hat Beziehungen zum Schlachthof. Ein Onkel von meinem ersten Mann arbeitet im Schlachthof und somit ist das Futter für Daisy gesichert.


Es gibt in dieser Zeit auch Babynahrung im Glas zum Warmmachen. Das sind tolle Gemüsebreis, die sich auch für Hunde eignen.


Nun kaufen wir noch eine schöne Kuscheldecke, einen Fressnapf und einen Trinknapf, sowie Halsband und Leine. Wir haben an alles gedacht. Nun kann der kleine Welpe kommen.


Die Welpen sind da


Der 20. November rückt immer näher. Täglich warten wir auf den Anruf von Herrn Künther.


Gemütlich sitzen wir am Tisch und trinken Kaffe. Plötzlich klingelt das Telefon. Alle stehen auf und rennen zum Telefon.


„Stopp – Jeannette geh´ mal in dein Zimmer!“ Widerwillig folgt sie dieser Anweisung.


„Löwl, guten Tag!“ „Guten Tag Frau Löwl die Welpen sind da - alle wohlauf. Sie sind gestern Nacht geboren. Jetzt müssen sie aber immer noch bis Februar (1987) warten!“ „Das ist nicht so schlimm. Diese Zeit werden wir auch noch überstehen, Herr Künther“, antworte ich. Jeannette weiss noch nichts.
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